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War 25 Iaßren.
Versailles , 21 . Dez .

Nachdem die Forts in der Nacht vom 20 .
zum 21 . wiederum ein heftiges Feuer unter¬
halten hatten , gingen am Vormittage des 21 .
etwa 3 Divisionen der Besatzung von Paris
zum Angriff gegen die Fronten des Garde -
Korps und des 12 . Armee - Korps vor . Der
Angriff wurde nach mehrstündigem , hauptsäch¬
lich von der Artillerie geführten Gefechte in
unserer Vorpostenstcllung zurückgewiefeu . Unsere
Verluste nicht bedeutend .

General Voigts - Rhetz hat am 20 . etwa
6000 Mobilgarden mit Kavallerie und Artillerie
von Monnaie über Notredame d 'Oö in
Unordnung auf Tours znrückgeworfen .

General Goltz überraschte den Feind in
4 Cantonnements bei Lang res und zersprengte
ihn nordwärts . Der Feind hintcrließ Hunderte
von Gewehren , Gepäck und Bagage , sowie
50 Gefangene . v . Podbielski .

Versailles , 22 . Dez .
Der Königin Augnsta in Berlin .

Wahrscheinlich in falscher Annahme , daß
eine französische Nord - Armee nahe sei , gestern
größer Aus fall gegen Stains , was vom
zweiten und Füsilier - Bataillon ersten Garde -
Regiments wieder genommen wurde ; gegen Le
Bourget , das von 2 Bataillonen Elisabeth
und 1 Bataillon Augnsta wieder genommen
ward . Bedeutender Artillerie - Kampf , viele
Hundert Gefangene , geringer Verlust diesseits .

Vorstoß gegen die Sachsen von Bobigny
auf Sövran , von Rosny und Neuilly an
der Marne gegen Chell cs , überall zurückge-
worsen . Heute Erwartung eines neuen Angriffs
daselbst . Heiterer Frosttag , Nachts 5 Grad
Kälte . Wilhelm .

Versailles , 22 . Dez . , Nachts .
Vor Paris wurden beiin Ausfall am 21 .

über looo unverwundete fra nzösische Gefangene

Feuilleton . 4)

Das wahrt Glück .
Wcihnachtserzählung von W . Hogarih .

( Fortsetzung .)

„ Ich sagte , daß ich bereits in einer Stunde
abreisen werde , weit hinaus in die Fremde .
Das kleine Mädchen sah nun wohl , daß mit
mir nichts anzufangen sei und sprang fort . Zu
meinem Erstaunen erwartete mich aber die kleine -
Trösterin , als ich durch die Pforte des Fried¬
hofes trat , sie ergriff meine Hand und begann
zögernd : „ Vater sagte gestern , es wäre jetzt
eine traurige Zeit . Sobald die Menschen ein
Unglück beträfe , nehmen sie sich das Leben ,
daran dachte ich , als ich sie weinend sah , nicht
wahr , das thun sie doch nicht . Es wäre ja eine
große Sünde . Da erklangen von den Kirch -
lhürmen die Glocken, und bei ihren Weihnachts¬
klängen gelobte ich meiner kleinen Freundin , mich
vor der großen Sünde zu hüten , und in meinem
Herzen gelobte ich mir , für die Erreichung dieses
Zieles meine besten Kräfte einzusetzen."

„ Manchmal trat die Versuchung an mich
heran , aber ich kämpfte sie glücklich nieder . "

„ Wer war nun aber das Mädchen , die da -

Hllmtag dru 21 . DtMer
gemacht ; die nicht angegriffenen Fronten wurden
während des Ausfalls wie gewöhnlich unaus¬
gesetzt mit Granaten beworfen . Auf das
5 . Armee - Korps allein sielen 350 Granat¬
schüsse , wovon der Verlust des Korps 1 Ver¬
wundeter .

Am 22 . gingen 2 feindliche Brigaden längs
der Marne gegen den linken Flügel der Po¬
sition des Sächsischen Armee -Korps vor , wurden
aber durch das slankireude Feuer Zweier
Württcmbcrgischer Batterien zum Rückzug ver¬
anlaßt . v . Podbielski .

Versailles , 23 . Dez .
Die 19 . Division rückte am 21 . bis zur

Brücke von Tours vor , fand Widerstand durch
Bevölkerung und warf deshalb 30 Granaten
in die Stadt . Diese zog darauf deshalb weiße
Fahne auf und bat um preußische Besatzung .

Die Division begnügte sich jedoch, ihrer In¬
struktion gemäß , mit Zerstörung der Eisenbahn
und bezog die ihr angewiesenen Eautonnemcnts .

v . Podbielski .

Eagesneuigkeilen .
Bade » .

Durch Allerhöchste Kabincts - Ordre vom
18 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Prinz
Wilhelm von Baden , Großherzogliche Hoheit ,
General der Infanterie , Chef des 4 . Badischen
Jnsiuitcrie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112
und 5 la suitö des 1 . Garde - Feldartillerie -Regi -
ments , auch st tu -mit « des 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiments Nr . 109 gestellt und den
Orden ponr le mei-ite verliehen .

Karlsruhe , 18 . Dez . Ein Extrablatt der
„ Karlsr . Zeitung " meldet : Der Kaiser sandte
an das 1 . badische Leibgrcnadier -Regiment Nr . 109
folgendes Telegramm : „Den tapferen Leib -
grenadicren sende ich heute am 25 . Gedenktage
von Nuits iu dankbarer Erinnerung der von
ihnen dort unter schweren Opfern vollbrachten
Siegcsthaten meinen Gruß . Wilhelm ."

Der Großherzog erhielt heute
folgendes Telegramm des Kaisers :

Euerer Königlichen Hoheit spreche ich heute , am
25 . Gedenktage des Gefechts von Nuits , von Neuem
aus , daß ich der tapferen badischen Felddivision , in¬
sonderheit meiner beiden Greuadierregimcnrer . welche

! mals wie ein Engel zu mir trat ? " sagte jetzt
! der junge Arzt mit erhobener Stimme . „ Sie

selbst waren es , mein Fräulein , wenn mich
nicht meine Sinne täuschen . Ich erkenne Sie
an den Augen und dem ernsten Blicke derselben
wieder und sehe Sie noch vor mir stehen wie
damals vor sechs Jahren . Voll Bitterkeit im
Herzen trat ich vor einer Stunde in dies Haus ,
ich sah und erkannte Sie im Empfangszimmer
und eine milde , versöhnliche Stimmung zog in
mein Herz . "

Fräulein Marie Werner hatte erst erstaunt
der Erzählung des jungen Mannes zugehört ,
dann aber senkte sie verlegen den Kopf und
flüsterte leise :

„ Ich entsinne mich der kleinen Begebenheit ,
Herr Doktor , und erkenne Sie jetzt auch. Ich
habe oft Ihrer gedacht , und hätte gern wissen
mögen , ob Sie glücklich geworden wären . " —

„Fräulein Werner , ich möchte Sie bitten ,
Ihrer Pflichten besser zu gedenken , die Kinder
müßten längst zu Ruhe sein, " so erscholl die
Stimme der Frau Kommerzieurath . Von den
Beiden unbemerkt hatte sie in der geöffneten
Thür gestanden .

Die Gouvernante entfernte sich ohne ein
Wort der Entgegnung mit den Kindern , ver¬
mochte aber nicht zu verhindern , daß Doktor

per bcivöl 'Niirl'k rnr"̂
yrspaliei '.c Zcilc vdrr derm R «um 9 Pf

Zn ' ir, >tc trluri .r man Tag -:- zuvor di?'
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dort nnttr schweren Opfern den Sieg erkämpften , stets
dankbar gedenke . Wilhelm I. st .

Der Großherzog sandte an den Kaiser
folgendes Antworttelegramm :

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät sage
ich meinen wärmsten Dank für die gnädige Thcilnahmc .
welche Ew . Majestät dem Erinncruugstagc des Ge¬
fechts von Nuits widmen . Die Regimenter , welche sich
in diesen Tagen ausgezeichnet haben , danken Euerer
Kaiserlichen Majestät mit mir für die Anerkennung ,
welcher Ew . Majestät uns gewürdigt haben .

Friedrich , Großhcrzog von Baden .

Ferner hat der Großherzog vom Kaiser
nachstehendes Schreiben erhalten :

Durchlauchtigster Fürst , freundlichst geliebter Vetter ,
Bruder und Oheim ! Es gereicht mir zur lebhaften
Freude , Euere Königliche Hoheit zu benachrichtigen ,
daß ich dem General der Infanterie , Prinzen Wil¬
helm von Baden , Großhcrzogliche Hoheit , Chef
des 4 . badischen Infanterieregiments , Prinz Wil¬
helm Nr . 112 , und L Io suite meines ersten Gardc -
Fcldartillerieregimcnts , in dankbarer Erinnerung der
verdienstvollen Thätigkeit desselben in dem Feldzüge
von 1870,71 , sowie an seine heute vor 25 Jahren in
dem ruhmreichen Gefechte bei Nuits an der Spitze der
ersten badischen Infantericbrigade bewiesene Tapferkeit
den Orden paar le merit « verliehen und ihn gleichzeitig
ä In suite des 1 . badischen Infantcricrcgimeiils Nr . 109 ,
in dessen Mitte er schwer verwundet wurde , gestellt
habe . Mit herzlicher Zuneigung und Freundschaft ver¬
bleibe ich Euerer Königlichen Hoheit frcundwilligcr
Vcttcr , Bruder und Neffe Wilhelm .

Neues Palais , 18 . Dez . 1895 .
— Die Beförderung des Herrn Oberst -

lieutcnant Rheinau zum Obersten wurde dem¬
selben vom Kaiser in folgender Depesche be¬
kannt gegeben :

Oberstlieutenant a . D . Rheinau , Karlsruhe .
Neues Palais , 18 . Dez . 1895 .

Bei der Wiederkehr des 25 . Gedenktages des
blutigen Gefechts bei Nuits verleihe ich Ihnen , dem
tapfer » Chef der 3 . Kompagnie der badischen Leib -
Grenadiere , hierdurch den Charakter als Oberst .

Wilhelm l . li .
88 .Karlsruhe , 18 . Dez . Der heutige

Hauptfesttag der 25jährigeu Gedenkfeier des
Lad . Leibgrenadier - NegimeutZ an den
Feldzug von 1870/71 wurde Morgens 7 Uhr
mit einer Tagwache eingeleitct . Vormittags
9 Uhr fand beim Kriegerdenkmal eine schöne
Gedenkfeier statt , wobei von Abordnungen des
Ofsizicrkorps , der Veteranen und des Dicnst -
standcs Kränze niedergelegt wurden . Um 9" Uhr
war in der katholischen Kirche und um 10" Uhr
iu der protestantischen Kirche Gedenkfeier . In
beide n Kir chen wa ren der Großherzog , die

Kronberg ihr vorder zum Abschied die Hand
reichte und ihr zuflüstertc :

„Auf Wiedersehen ! Und bitten Sie auch
ferner bei dem Christkinde für mich , daß es
mir einen ganzen Anthcil schenkt an dem wahren
Glücke, welches mir noch fehlt ! "

Die Kinder waren Zu Bett gebracht und
Fräulein Werner hörte , daß die Gäste sich
verabschiedeten . Sie wollte sich deshalb nach
den Gesellschaftsräumen zurück begeben, um dort
noch ausräumcn zu helfen . Ehe sie aber wieder
in den Salon eiutrat , blieb sie einige Augen¬
blicke an einem der hohen Vorsaalfenster stehen.
Sie blickte hinauf zum gestirnten Himmel . Wie
dieser heute Abend glänzte und funkelte in
wunderbarer Schönheit ; viel schöner als die
herrlichsten Christbäume hicnieden . Glück sollte
sie für ihn erbitten , und bei diesem Gedanken
faltete sie die Hände zum Gebet .

Mit einem Wonnegefühle im Herzen schritt
sic dann weiter . Da klang plötzlich ein schrecklicher
Ton an ihr Ohr und erschrocken blieb sie stehen.
Auf ' s Neue erklang das Stöhnen und Röcheln
wie von einem Menschen , der mit dem Tode
ringt . Sie eilte einige Schritte vorwärts . Aus den
Zimmern des Herrn Kommerzienraths klang
der furchtbare Ton . Sollte sie eiutrctcn ? Sie
schwankte, allein hier galt kein Zaudern . Einen



Großherzogin , der Erbgroßherzog , Prinz Wil¬
helm , Prinz Karl nebst großem Gefolge an¬
wesend . Auch hatte sich eine außerordentlich
grosse Zahl von Andächtigen zu den Gottes¬
diensten cingefmiden . Um 11 Uhr nahm das
Grenadier - Regiment sowie die Veteranen ans
dem Marktplatz Aufstellung zur Parade . Kurz
darauf erschien S . K . H . der Großherzog /
welcher von dem Oberst und Regimentskom -
mandenr von Fallvis mit einer Ansprache be¬
grüßt wurde . Nachdem sich S - K . Hoheit niit
verschiedenen der Anwesenden auf 's Leutseligste
unterhalten , nahm er vor dem Rathhause den
Vorbeimarsch der Truppen und der alten
Krieger ab . Mittags 12 Uhr war in der
Kaserne Festessen für die Mannschaften des
Grenadier -Regiments , um sZ Uhr Festessen der
Veteranen in der Festhalle , während um 4 Uhr
Nachmittags Festessen im Offiziers - Kasino des
Regiments stattfand . Abends 7 Uhr fand Fest¬
feier mit Bankett in der Festhalle statt , wozu
auch S . K . H . der Grosthcrzog erschienen war .

1 '
. Karlsruhe , 18 . Dez . ( Handels¬

kammer .) In der gestrigen Plenarversammlung
der Handelskammer fand die Neukoustituirung
statt . Dabei wurde Kommerzienrat !) Schneider¬
in Karlsruhe wieder als Vorsitzender und Kauf¬
mann Rudolf Herr mann in Karlsruhe wieder
als dessen Stellvertreter gewählt . Desgleichen
wurde mit der Führung der Kassengeschäfte
von Neuem der Kammersekretär betraut . Zum
Vertreter der Kammer im Eiscnbahnrathe wnrde
Kaufmanu Leopold Ettlingcr in .Karlsruhe
wieder - und als dessen Stellvertreter .Kaufmann
Otto Oberföll in Achern neugewählt .

Oberkirch , 18 . Dez . Bei der heute statt -

gefundenen Abgeordnetenwahl im 28 . Wahl - i

bezirk ( Amt Oberkirch und Orte vom Amt j
Achern) wurde Bürgermeister Geldreich (nat .- i
liü .) mit 60 Stimmen abermals zum Abgeordneten ^
gewählt . Auf Morgcnthaler ( Zentr .) entfielen !
55 Stimmen . !

Mannheim , 11 . Dez . Den Haupttreffer i
der Zweibrücker Kirchcnlottcrie ge - !
wannen die Arbeiter Johann Müller und Jakob j
Worstcr in Zell (Pfalz ) . s

— Der Vercin gegen wuckerische Au s -
bcntung des Volkes warnt in einem Rund¬
schreiben vor allen Dingen vor den sattsam be¬
kannten Briefen ans Spanien , die leichtgläubigen
Leuten von einem bedeutenden Schatz der jeweils
in der Heimat des Adressaten vergraben sein >
soll , berichten . Desgleichen macht das Rund - !
schreiben auf das Gcschästsgebahren der Lebens - , !
Unfall - und Jnvaliditätsversichernng ans Gegen¬
seitigkeit „ Prometheus " in Berlin auf¬
merksam , da solches schon viel Anlaß zu Be¬
schwerden gegeben habe . Ferner wird vor den
drei in Plauen in Mecklenburg bestehenden Vieh - !
Versicherungsgesellschaften die sich bemühen auch !
in Baden Geschäfte zu machen, und den Geschäfts - !
Manipulationen eines gewissen I . Lehmann in !

Augenblick stand sie zögernd , die Hand auf denn
Schloß , dann trat sie aber ein. Gin furchtbarer
Anblick bot sich ihr . Im Sopha lehnte ohn¬
mächtig der Kommerzienrat !) . Einer Wunde am
Arm entströmte das Blut und ein am Boden
liegendes blutiges Messer verrieth , woher die
schreckliche Wunde stammte . Möglichst - schnell
unterband Maria den Arm , stemmte ihn , mit
Mühe eine Befestigung suchend , in die Höhe
und eilte , um möglichst schnell Hilfe zu schaffen.
Doktor Kronberg , der als letzter Gast im Begriff
war , fortzugehen , begegnete ihr aus dem Borsaal .
Sie verständigte ihn kurz von dem Vorfall ,
während er ihr folgte .

Bald standen sie vor dein unglückseligen
Hausherrn .

„Wer hat diesen Nothverband angelegt ? "

srug der junge Arzt .
„ Ich selbst , ich verstehe es nicht besser. In

der Angst , das strömende Blut zu stillen , that
ich , was ich konnte ."

„Sie haben dadurch sein Leben g^ At . t er
hat sich eine Pulsader durchschnitten 'len
Sie mir ferner helfen ?"

„Ja , ich will es nach meinen Kräften, "

entgegn etc Marie Wer " er.

„Gut , so ist nicht nöthig , das schumme
Greigniß den Dienstboten preiszugebcn . Ich

Wildpark - Potsdam mit Preislisten für echt
lothringische Riesenkaninchen gewarnt .

Tcr- tsches Reich .
* Ter Besuch, welchen Kaiser Wilhelm

gelegentlich seiner Heimreise aus Kiel und
Altona nach Berlin dein Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh abstattcte , hat in weitesten
Kreisen überrascht , da über einen solchen Be¬
such des Kaisers beim Altreichskanzler vorher
nicht das Geringste verlautete . Um so größer
ist aber auch die freudige Genugthuuug , welche
man überall in den wirklich national ' und
patriotisch gesinnten Schichten unseres Volkes
über den Vorgang empfindet , bekundet doch der
jüngste inprovisirle Besuch des Kaisers in

! Friedrichsrnh , daß die einstige Entfremdung
i zwischen dem erlauchten Monarchen und dem
! Einsiedler vom Sachsenwald nunmehr nicht
! nur einem blos konventionellen Ausgleiche ,

sondern auch einer innerlichen Aussöhnung
j Platz gemacht hat . Da zwischen dem Kaiser
! und dem Altreichskanzler nach dem Diner im
j Friedrichsruher Schlosse eine einstündige zcugen -

s lose Unterredung stattfand , so darf man wohl
! annchnnn , daß hierbei so manche gewichtige
! Zeit - und Streitfrage berührt worden ist und
§ daß da Fürst Bismarck mir seiner erfahrenen
! Meinung nicht zurückaehalten hat . Ob indessen
s die jüngste Zusammenkunft zwischen dem Kaiser
- und dem Fürsten Bismarck irgendwelche
! praktische Ergebnisse nach dieser oder jener
i Richtung der inneren oder der auswärtigen
! deutschen Politik zeitigen wird , das bleibt

natürlich durchaus abznwarten , wie denn auch
die hie und da bereits ausgetauchten Gerüchte
über den angeblichen Inhalt des Gesprächs
des .Kaisers mir Bismarck selbstverständlich nur
müßige Kombinationen sind.

Berlin 17 . Dez . Wie die Nar .- Ztg . hört ,
war der Entschluß des Kaisers , den Fürsten
Bismarck in Friedrichsrnh zu besuchen , als
der Kaiser Berlin verließ , Niemand bekannt .
Erst bei der Rückreise von Altona wurde mit -
gethcilt , daß der Zug in Friedrichsrnh halten
werde . Fürst Bismarck war bei der Tafel fihr
vergnügt und ließ znm Schluß einen Wein
kommen , den er , wie er sagte , von seinem Freunde
Crispi erhalten habe . Die Nat .-Ztg . glaubt mit
gutem Grunde annehmcn zu können , daß die
Unterredung sich hauptsächlich aus die orientalische
Angelegenheit bezogen habe . Bismarck stellte
bestimmt in Aussicht , wenn seine Gesundheit cs
erlaube , am 16 . Jan . zur Feier nach Berlin
zu kommen .

" Der Reichstag ist am Schlüsse seiner
Dienstagssitzung in die Weihnachtsferien ge¬
gangen, ' am 9 . Januar 1896 nimmt er seine
Arbeiten mir der ersten Lesung des Börsen¬
reformgesetzes wieder ans . Diese letzte Sitzung
vor der Weihnachtspause brachte zunächst eine
kurze , zwischen den Abgeordneten Graf Kanitz
und Rickert geführte , Debatte anläßlich der

Denkschrift über die Ausführung der seit 1875
erlassenen Anleihegesctze . Dann setzte das Hans
die Tags zuvor begonnene Generaldebatte über
den die Errichtung von Handwerkerkammern
betreffenden Entwurf fort , der in der Montags¬
debatte allseitig eine so lingünstiae , Ausnahme
gefunden hatte . Namens der freiflHmgcn Ber¬
einigung sprach der Abg . Pachnicke , welcher sich
nicht unfreundlich zur Regierungsvorlage stellte ,
derselben aber Verbesserungen wünschte . Im
fiebrigen charakterisirten sich die Ausführungen
des genannten Herrn vorwiegend als scharfe
Angriffe auf die Zünftler . Auch der nach¬
folgende Redner , der Sozialdemokrat Bock ,
äußerte - sich gegenüber der Vorlage keineswegs
direkt feindlich , er meinte jedoch , weder die
Handwerkerkammern , noch sonstige Maßnahmen
würden den Niedergang des Handwerks aus -
znhalten vermögen . Ebenso besprach der frei¬
konservative Abg . v . Stumm den Entwurf in
nicht unfreundlicher Weise , für kommissarische
Berathung plaidircnd . Dagegen erklärte der
Zentrumsabgeordnete Metzner , angesichts des
vorliegenden Gesetzentwurfes über die Errichtung
von Handwerkerkammern müsse er das Hand¬
werk geradezu als verloren betrachten . Regierungs¬
seitig vertheidigte sodann Staatssekretär I) r . v.
Bötticher nochmals den Entwurf , sowie die
Haltung der Regierung in der ganzen Hand¬
werkerfrage . Zuletzt ging Herr v . Bötticher zu
den ihn betreffenden Demissionsgcrüchten über ,
dieselben als unzutreffend bezeichnend und be¬
tonend , daß über eine solche Vorlage , hintcr
welcher die gesammte Regierung stehe , kein
einzelner Staatssekretär stolpere . Nachdem
hieraus noch ein Austausch persönlicher Be¬
merkungen zwischen verschiedenen Abgeordneten
erfolgt war , wurde die Vorlage an eine Kom -
milsion von 2 t Mitgliedern überwiesen ,

^- rankrtich .
— Die französische Flotte , insonderheit dcr

Admiral Gervais , hat in neuester Zeit that -
sächlich kein rechtes Glück mit den „ Kriegs¬
gondeln " . Der Panzer „Courbet " vom Mittel -
meergcschwader des Admirals Gervais ist in
der Nacht ans den 12 . Dezember mit einer
italienischen Brigg znsammengerannt , weil , das
Geschwader zur ficbnng mit verhüllten Lichtern
subr . Admiral Gervais muß wegen dieser Sache
viel Anfeindungen erdulden , und der Einwand ,
daß der Italiener eine falsche Wendung ge¬
macht haben könnte , findet keinen rechten Boden .
Der italienische Kapitän , dessen Schiff von den,
„ Courbet " bis nach dem Golf Juan in ' s
Schlepptau genommen wurde , verlangte eine
sofortige Entschädigung von 1500 Francs
und droht mit diplomatischem Einschreiten .

Spanien .
* Auf Cuba scheinen in den letzten Wochen

die Wechsel fälle dc -s Krieges ganz besonders
ihre Nolle gespielt zu haben . Denn abwechselnd
berichtete der Telegraph bald von Niederlagen

silaube auch nicht , daß meine Tante sich znr
Pflegerin eignet ."

Kurz crtheilte er seine Aufträge , schnell kam
sie ihnen nach. Hier war der Neffe nur der
helfendc Arzt , und sein Onkel , der schwer ver¬
wundet , den zu retten er alle Kraft und alles
Wissen aujbvt .

Ter Schritt der Frau Kommerzienrats ) er¬
klang bald daraus im Nebenzimmer , finbesangen
trat sie ein und stieß einen gellenden Schrei
ans , als sie Unglück sah . Bon den mahnen¬
den Worten -" s Neffen ließ sie sich aber be¬
ruhigen und buch bei dem verwundeten Gatten .
Marie ging nun selbst nach der nahen Apotheke ,
nachdem alle Lei0e im Hause zur Ruhe gegangen ,
um Arznei zu Horen . Dann beseitigte sie die
Llutspuren im Zinmne und machte nasse,
kühlende Umschläge um die Stirn des Ver¬
wundeten , welche bald im Fieber glühte . Ent¬
setzlich tönten die wirr n -den des Kommerzien -
raths in der Stille er Nacht .

„ Ich bin ein Bettle - und Verbrecher , ich
habe ihn beraubt All -s ist sein — Alles ,
Alles — - er soll .

' der lortgehen , weit fort ! "

Solche und ähnliche NGerklangen von seinem
Munde .

Noch keinen Auei -ubli -'- war er wieder bei
klarem Bewußtsein g«. .vcfi . >, auch ahnte er nicht,

wer in aufopfernder Menschenliebe dem Tod
sein Opfer abzuringen suchte.

Mitternacht kam herbei . Die Weihnachts -
glockcn tönten feierlich durch die Stille , sie ver¬
kündeten allen Menschen die große Freude , die
ihnen geworden .

Thränen rannen über Mariens Wangen .

„ Ruhen Sie ein wenig, " flüsterte der Arzt ,
sie schüttelte aber den Kops . Alle drei , die Frau
Kommerzienrats ) , Doktor .Kronberg und Marie
Werner setzten ihr Werk fort , bald mußten die
Verbände erneuert werden , bald Eis auf die
Stirn gelegt oder beruhigende Tropfen auf des
Verwundeten Lippen gebracht werden .

Endlich versank der Verwundete in einen
ruhigen Schlummer .

Der Frau Kommerzienrats ) , welche während
der schrecklichen Szene schließlich in einen Zu¬
stand der Ohnmacht gesunken war , flüsterte jetzt
der Neffe zu :

„Wenn Gott noch weiter Hilst , so ist der
Onkel gerettet ! "

Weinend schloß die stolze Frau den edlen
Neffen und dann die hilfbereite Marie in die
Arme . Der Hochmut !) der Frau Kommerzienrat !)
war seit jener schrecklichen Nacht für immer
gebrochen . (Schluß folgt .)



der Spanier , bald von solchen der Insurgenten ,
offenbar haKv - aber auch diese neuesten Kämpfe
noch keine entscheidende Wendung im In -
snrrcktionskricge auf Cuba gebracht .

Italien .
* Die Afrika de batten in der ita -

lie nisten Tcputirtenkammcr anläßlich der
Katastrophe von Ambaaladschi haben einst¬
weilen die Stellung der Negierung nicht weiter
zu erschüttern vermocht . Aber die Situation
würde für Herrn Crispi und sein Kabinct doch
eine kritische werden , falls in der afrikanischen
Frage nicht bald eine entscheidende Wendung
eintritt , durch welche das Mißgeschick von Am¬
baaladschi wieder gut gemacht wird . Die Re¬
gierung Crispi ' s trifft denn auch energisch alle
Vorbereitungen zum Auswctzen dieser Scharte ,
die Entsendung erheblicher Truppenverstärkungen
nach Afrika ist angeordnet worden und befindet
sich von ihnen bereits ein Theil unterwegs .
Der von der Regierung Angebrachte neue
Afrikakrcdit in Höhe von 30 Mill . Lire wurde
von der Budgetkommissiou der Kammer gegen
eine Stimme bereits genehmigt . Aus Afrika
selbst liegen vom General Baratieri beruhigende
Meldungen vor , private Gerüchte wollen da¬
gegen wissen , das vorgeschobene Fort Makalle ,
welches die Italiener mit 1600 Mann besetzt
haben , sei von den Schoanern schon ciugeschlosseii.

Rußland .
Petersburg , 18 . Dez . Der Czar verlieh

den Gemeinen und Unteroffizieren der Depu¬
tation des Kaiser Al exander - Garde -
Grenadier - Regiments nach der Michaels¬
messe goldene Uhren mit dem kaiserlichen
Namcuszug zur Erinnerung an die Feier des
Namenstages . Die Deputation reist morgen
Mittag zurück.

Türkei .
* Kaum ist 's in Türkisch - Kleinasien etwas

ruhiger geworden , so setzt es jetzt auf der
Insel Kreta blutige Köpfe . Wiederholt iß es
dort in letzter Zeit zu Zusammenstößen zwischen
den türkischen Truppen und den Aufständischen
gekommen , die Lage gilt für sehr kritisch.

Amerika .
? Präsident Cleve laud har dem nord¬

amerikanischen Kongresse eine neue Botschaft
zugchen lassen , welche den Grenzstrcir zwischen
England und Venezuela behandelt und die
gegen ersteren Staat eine überaus kriegerische
Sprache führt , eigentlich ist die Cleveland ' sche
Botschaft eine verkappte Kriegserklärung an
England . In der gesammtcn englischen Presse
antwortet man mit Entrüstung auf die Cleve -
land ' schen Drohungen und erklärt , England
werde seine Interessen zu schützen wissen. Viel¬
leicht meint es aber Herr Clevcland nicht so
schlimm , er will wohl in Hinblich auf die
Präsidenten - Neuwahl nur etwas R

'
eklame für

sich und seine Partei machen.

D Badische » Landtag .
Karlsruhe , 17 . Dez . Präsident G önncr eröffnet «:

» m 9 Uhr Vormittags die 29 . Sitzung der Zweiten
.Kammer in Anwesenheit von Minister Eisenlohr und
Ministerialdirektor Schenkel . Petitionen waren eingegangen
von Hanptlchrerinncn sür die weibliche Jugend um Ge¬
haltsaufbesserung , von mehreren Ortsvcrcinen des badischen
LancrnvcrcinS wegen Abholznng von Wäldern , sowie von
Staufen und Sulzburg n »i nachträgliche Erhöhung dcS
Zuschusses zur Lokalbahn von Krozingen nach Sulzburg .
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Bc -

ratbung der Abgg . Muicr und Gen . über die Stellung
der Großh . Regierung zur Frage der reichsgesetzlichen
Gcsammtrcorganisation der Arbciierversicherungs - Gesetze
betreffend . Hierüber entstand eine mehr als fünfstündige
Debatte , au welcher sich die Abgg . Schüler , Wittmer ,
D r c c s b a ch , W i l ekc u s , E d c r , 2 t r a u b , P f e f f e r l e,
Fieser , Kopf , Wacker , Muser und Minister Eisen¬
lohr bethciliqtcn , letzterer und einige Volksvertreter so¬
gar zwei Mal . Tie Ansichten über den Werth der So¬
zialgesetzgebung und die Meinung über deren Reform
gingen weit auseinander und an Vorschlägen zu letzterer
fehlte cs nicht , nur vermißten wir diesmal ein llniversal -
mittcl gegen die Sozialdemokratie . Doch wollen wir dar¬
auf Hinweisen , daß Herr Trccsbach diesmal siclx zum
Schützer unserer Arbciterversichernngsgcsctze aufwarf und
seine Partei entschuldigen zu müssen glaubte , weil sie
früher im Reichstag gegen diese Gesetze stimmte . Wir
muffen cs uns versagen , auf die interessanten Debatten
einzugchen , die schließlich ermüdend wirkten , einen großen
praktischen Werth haben iie ohnedies nicht , höchstens
konnte die Negierung ersehen , was die Redner von der
Sache hielten und wie schwer cs auch in derselben sei,
etwa 69 Köpfe unter einen Hut zu bringen , wenn die¬
selben zudem verschiedenen Parteien angehören , vom kon¬
servativen Abg . v . Stockhorucr bis zum Sozialdemo¬
kraten Treesbach . Da kein Antrag vorlag , fand auch
keine Abstimmung statt , der Gegenstand wurde einfach
verlassen , nachdem sämmtlichc Redner zum Wort ge¬
kommen waren .

Karlsruhe , 19 . Dez . Präsident Gönner eröffnet «:
nach 1V Uhr Vormittags die 21 . Sitzung der Zweiten
Kammer in Anwesenheit von Eisenbahnministcr von
Brauer , Lcgationsrath Zittel und Ministcrialrath Glöckner .
Petitionen waren eingegangcn von Bierbrauern wegen
Einführung der Branmalzstcuer , von Bewohnern ans
KönigSbach wegen des dortigen Bahnhofs und von
Velocipedisten wegen der ministeriellen Verfügung über
den Velosport . Ter erste Gegenstand der Tagesordnung
bciraf die geschäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe
n. den Vollzug der Einzelhaft bei jugendlichen Sträflingen ,
welcher an eine bestehende Kommission gewiesen und
b . die Anlage der Ortsstraßcn und Festsetzungen der
Baufluchten , sowie das Banen längs der Landstraßen
und Eisenbahnen , für welchen eine Kommission vo »
7 Mitgliedern ernannt wurde . Es folgte die Bcrathung
des Berichts der Kommission sür Straßen und Eisen¬
bahnen über den Gesetzentwurf wegen Fortsetzung der
Höllenthalbahu von Neustadt nach Tonaneschiugcn und
die ans diese Bahnlinie Bezug habenden Petitionen der
Gemcinderäthe von Mundclfingen , Aselfingcn , Ewattingcu ,
Eschlach , Dvferdingcn und Achdorf . worüber der Abg .
Wittmer rcferirte . Tie Kommission beantragte , jenen
Gemeinde » noch den Ort „ Bachheim " beiznfiigen . im

klebrigen aber den Gesttzenlwiiif zu genehmigen . Tic Pe¬
tition wünschte die Verlegung eines Bahnhofs bei
Mnudelsingen und die Kommission stellte den Antrag auf
empfehlende Ueberweisung , wenn der Wunsch sich ohne
Mehrkosten oder sonstige Schwierigkeiten anssuhren läßt .
Trotzdem das ganze Haus über die Kommissionsanträge
einig war und keine Meinungsverschiedenheit zu Tage
trat

'
, entstand doch eine längere Debatte , die aber mit

einstimmiger Annahme dieser Anträge endigte . Den

Schluß der Sitzung bildete die Wahlprüfung im Bezirk
Oberkirch , wo bei der Neuwahl wiederum Bürgermeister
Geldreich von Oberkirch aus der Urne hcrvorging und

welche Wahl diesmal einstimmig genehmigt wurde . Am

Samstag findet noch eine Sitzung statt , dann vertagt

sich das Haus über die Feiertage bis zum 11 . Januar 1896
um auch den verschiedenen Kommissionen Zeit zur Arbeit
zu lassen .

Verschiedenes .
- Gebrauchet Hon iß ! In der jetzigen

kalten und rauhen Jahreszeit , wo die Hals -
krankheitcn „wie angeflogen " kommen , empfiehlt
es sich, stets mit einem kleinen Vorrath reinen
Honigs versehen zu sein. Mit sehr gutem Erfolg
wird derselbe für Kinder sowohl , als auch sür
ältere Leute angewendet , denn er wirkt lösend ,
reinigend und stärkend . Bei Katarrhen , Ver¬
schleimungen re . ist diese unersetzliche Arznei
jedem anderen heltensollendcu Mittel vorzuziehen .

— Ein Todeskuß . Verstorben ist kürz¬
lich in Berlin nach schwerem Leiden an Diph -
theritis der 35jährige Aufseher Augustin . Die
Veranlassung zu dem Tode des Mannes war
ein Kuß . Die siebenjährige Tochter Augustins
war der schrecklichen Seuche erlegen und der
unglückliche Vater stand am Sterbelager des
geliebten Kindes , als die kleine Leiche eingesargt
wurde . Als der Deckel des Sarges geschlossen
werden sollte , küßte Augustin die Todte noch
einmal auf den Mund . Aber schon nach wenigen
Stunden erkrankte er gleichfalls an Diphtheritis
und nach acht Tagen folgte der Vater dem
voransgegangenen Kinde in das Grab .

— Einjährige als — VolkSznhlcr .
Bei der diesmaligen Volkszählung war der
Magistrat zu Danzig ans die Idee gekommen ,
die Einjährigen von den Trnppcnthcilen zur
Aushilfe zu erbitten . So sah man denn am
2 . Dezember ans der Altstadt in allen Gassen
und Gäßchen die Einjährigen von der Artillerie
und den Husaren mit Zählkarten in der Hand
treppauf , treppab ihrem Zählbernse nachgchen .

- - Wenn man etwas gelernt hat .
Ter Inspektor im Zuchthaus Brnmmheim hat
seinen Kassenschlüssel verlegt . Ein schlauer Wärter
holt , da ein Schlosser nicht zur Stelle ist, einen
alten Einbrecher , der mittelst Hammer und
krummem Nagel , die „diebessichere " Kasse
schnellstens öffnet . — Inspektor (erstaunt ) :
„Was , Sie haben den Schrank schon aus ? Sie
sind ja ein Teufelskerl ! " - - Zuchthäusler (stolz) :
„ Gelt , da sehen' s , wie gnt ' s ist , wenn man
was gelernt . "

— Ein Märchen . Es war einmal ein
Gatte , der sagte zu seiner Frau : „Hier hast
du etwas Geld , mein Kind .

" - - „ Ich brauche
keins, " erwiderte die Frau . — „Ader , liebes
Herzchen , nimm doch diesen Hundertmarkschein, "
versetzte der Gatte , „ und kaufe dir einen schönen
Mantel ! " — „ Ach nein "

, versetzte die Frau , „ ich
brauche wirklich keinen Mantel , ich will lieber
zu Hause bleiben und nach der Wirthschaft seh en ! "

HroWrzogliches Koftheatcr Karlsruhe .
Sonntaa , 22 . Dez . 13 . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Aschenbrödel oder Der gläserne Pan¬
toffel , Weihnachtskomödie mit Gesang und Tanz in
6 Bildern , nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet
von C . A . Görncr , Musik von Sticginann . Ans . 6 Uhr .

Nr . 15t . Amisverküttdigungsölt sür den. Hrcchh . Amtsbezirk Aurlüch. 1895 .

Amtliche MkimiiimachlliMil .
Die Ausstellung von Fifcherkarteu betreffend .

Nr . 39,375 . Die Bürgermeisterämter Dnrlach , Grötzingen , Berg -
Hausen, Söllingen , Kleinsteinbach , Singen , Wilferdingen , Königsbach und
Weingarten werden unter Hinweisung ans Z. 50 der Vollzugsverordnnng
vom 3. Februar 1888 zum Fischereigesetze veranlaßt , das Halbjahrcs -
verzeichniß über die dortseits ausgestellten Fiscl/erkartcn alsbald anher
ciuzusenden bczw. Fehlanzeige zu erstatten .

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß in der Rubrik „ Stand "
in dem Lerzeichniß nichl nur der Berns und Erwerbsstand , sondern auch
die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ausgeübt wird , anzugeben ist,
und zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fischereiberechtigter mit Ü,
ein angestellter Fischer mit I , ein Fischereipächtcr mit l? , ein Fischerei¬
gast mit E zu bezeichnen ist.

Durlach den 16 . Dezember 1895 .
(Srotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzma n n ._
Die DurlHgehuug der VoruniudschaftStadelle » betr .

Nr . 7634 . Die Herren Waisenrichter des Bezirks von den Orten ,
welche mehr als 600 Einwohner zählen , nämlich von Aue , Berg¬
hausen , Dnrlach , Grötzingen , Grün wettersb ach , Iöh -
lingcn , Königsbach , Langensteinbach , Singen , Söllingen ,
Spielberg , Stnpierich , Weingarten , Wilferdingen und

Wöschbach werden behufs der in Z . 76 der R .-P . -Ö . vorgeschriebenen
Durchgchung der Vormundschaftstabellen ans

Montag den 23 . d. Mts . , vormittags 8 11 Uhr ,
anher vorgeladen .

Dur lach den t8 . Dezember 1895 .
Grosthcrzogiiches Amtsgericht :

K irche r.

DaS Verwaltung,sgebührengesetz betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 39,403 . Nach 8- 8 Ziff . 3 der Verwaltungsgebührenordmnig
— Gesetzes - und Verordnungsblatt 1895 Leite 44 3 - - wurde die Taxe
für Reiseausweise von t0

'
T- auf 30 H erhöht . Wir machen die

Bürgermeisterämter hieraus mit dem Bemerken aufmerksam , daß die
Formulare hiezu von den Ortssteuererhebern zu beziehen sind.

Dnrlach den 17 . Dezember 1895 .
Groffherzoglichcs Bezirksamt :

Holtz m a n n .

Bekanntmachung .
Nr . 15,119 . Der Wittwer und Alt -

sonnenwirth Friedrich Kirchen¬
bauer in Langensteinbach hat um
Einsetzung in die Gewähr an dem
Nachlasse seiner verstorbenen Ehe¬
frau Magdalena geb . Gebhardt
nachgesucht.

Einsprachen hiergegen sind binnen
drei Wochen hierher zu richten ,
andernfalls dem Gesuche statt¬
gegeben wird .

Dnrlach , 18 . Dez . 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

F r a n k.



Bekanntmachung.
Der Postschalter ist für den Ver¬

kehr mit dem Publikum am Sonn¬
tag den 22 . Dezember von 8 —9 V
und von 11 V bis 7 Uhr Abends
geöffnet .

Durlach , 18 . Dez . 1895 .
kaiserliches Postamt :

Gugel meier .

Entlaufen
heute Nacht schwar¬

zer Hund , 50 bis
60 em hoch , Leonbergcr Race , aus
Namen „Hektar " hörend .

Mittheilungen anher erbeten .
Durlach , 20 . Dez . 1895 .

Gr , Ststionsaurt -
Wöschbach.

2 .
"

. , ^
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Dienstag , i4 . Jan . tÜStt ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Wöschbach die
nachbeschriebenen Liegenschaften dem
Wagner Franz Fuchs und seiner
Ehefrau Rosina geb. Hurst von
da , z . Zt . in Karlsruhe , öffentlich
zu Eigcnthum versteigert . Der end -
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis auch nicht erreicht
werden sollte . Die übrigen Ver¬
steigerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Wöschbach :

1 ) Lgrb . Nr . 703 m 14 n 84 gm
Acker im Dahn , neben
.Karl Laux und Johann
Paul Reichert , Schätzungsprers
600 M .

2 ) Lgrb . Nr . 1028 . 12 a 07 gm
Acker im Esclstein , neben
Josef Weingartner , Pflasterer
und Franz Ripp , Schätzungs¬
preis 250 Mk .

3 ) Lgrb . Nr . 1816 b . 9 a 62 gm
Acker beim Löffclsbusch , neben
Josef Fuchs Kinder I . Ehe
und Sylver Hurst , Schätzungs -
Preis 300 Mk .

4) Lgrb . Nr . 1844 . 7 a 51 gm
Acker im oberen Roth , neben
Karl Hurst ch Ehefrau und
Andreas Konrad Erben ,
Schätzunnspreis 220 Mk .

5) Lgrb . Nr . 2331 . 3 a 92 gm
Acker im Sonnenberg , neben
Gemarkung Jöhlingen , Gc -
meindeweg und A ndreas Kcgreis ,
Schätzungspreis 100 Mk .

6) Lgrb . Nr . 2676 . 2 a 57 gm
Wiese in den Bruchwiescu ,
neben Josef Lenz und Wil¬
helm Ziegler , Schätzungsprcis
170 Mk .

b . Gemarkung Berghauien :
7) Lgrb . Nr . 7808 . 8 s, 64 gm

Äcker im Schänzle , neben
Valentin Kober und Vizinal -
weg , Schätzungspreis 250 Mk .

8) Lgrb . Nr . 8181 . 9 a 84 gm
Acker im Saalbrett , neben
Lorenz Dehm und Josef
Schlegel , Schätzuugspreis
280 Mk .

Durlach , 17 . Dez . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

S t o l l.
Gr oßh . Gerichtsnotar .

Tagesordnung
als

Linladung zur Sitzung' des

Bürgerausschusses
am

Montag den 23 . Dezember ,
Vormittags io Uhr ,

im Rathhaussaale .

I .
Verkauf von Lauplätzen auf den

Hinterwiesen betr .
II .

Vorlage der ftädt . Rechnungen
pr . 1894 zur Verkündung und Be¬
schlußfassung über die Äbhör .
Ev . Wahl der Revisionskommission .

III .
Vertrag mit dem früheren Rechner

der Krankenversicherung , die Aus¬
stände betr .

IV .
Genehmigung des Gemeiuderaths -

beschlusses, die Aufnahme des Rechts¬
streits mit dem Fiscus in der Wald -
Ent ' chädignngsfrage .

Man ersuch! um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Dnrlach , 16 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderath :

I . St . d . B . :
C h . Bull .

Siegri st.

MarktgefMe .
Samstag den 21 . d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr , werden die
Marktgcfälle in nochmaliger Stei¬
gerung zur Verpachtung ausgeboten .

Durlach , 16 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
Eh . Bull .

Siegrist .

Bei der am 29 . v . Mts . stattgefundeuen Wahl von d Mitgliedern
zur Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Laden wurden gewählt :

Ruh , August , Fabrikant in
Karlsruhe ,

Schneider , K . A ., KoMncrzieu -
rath in Karlsruhe ,

Schöttlc , E . , Fabrikdirektor in
Waghänsel ,

Sencca , Ferdinand,Fabrikbesitzer
in Karlsruhe ,

Weber , PH. , Sägewerkbesitzer
in Gernsbach ,

Wickert , Karl , Fabrikant in
Dnrlach .

Buhl , Florian , Fabrikant in
Ettlingen ,

Dürr , August , Kaufmann in
Karlsruhe ,

Henning , Wilhelm , Fabrikant
in Bruchsal ,

Himmelhcber , Karl , scm . , Fa¬
brikant in Karlsruhe ,

Leichtlin , Eamill, Fabrikant u .
Konsul in Karlsruhe ,

Mcher , Wilhelm , Bankier in
Baden ,

Obcrsöll , Otto , Kaufmann in
Achcrri ,

Karlsruhe den 18 . Dezember 1895.
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Kaden :

Schneider . De . Planer .

Mimit -Kiizeigi ' » .

Sst .Süßrakm - Haferöulter ,
Hßerkänder Mutter

und fr . ital . Eier empfiehlt
A . Herrmann . Evnditorei .

Ncuuiüeim .
» er

OS '

Waschkessel,
ein gebrauchter transportabler , wird
zu kaufen gesucht. Zu erfragen bei

ider Ervedition d . Bl .

äsr Ltaät I»lLNQtzsrrn unä llmLSZSirä
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IllSöttiovs-OrM .
ringeiragen in äsr steielisposillste unter kio . 2682 .
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Al . 2 .85 re -jp . 3 .25 pro (Quartal . UeiekspoKIbjte Xo . 2003 .

Die Branntweinbrennerei
von

Anrlach , Kroncnstraße 8 ,
bringt ihr Lager in selbstgebranntem
Kirsch - H Iwetschgenmalfer ,
Trester - ^ Hefenbranntmein ,
sowie verschiedene Sorten Liqneure
zu billigen Preisen in Empfehlung ." "

Alle
"

Artikel
zur

Fembäckerei
empfehle ich in nur prima Quali¬
täten und zu den billigsten Preisen .

Philipp kuger .
Selbstgebackcne

Konigleblcuclikn ,
feinstes Hchnitzbro ) , Springerle ,
Vasler Leckerli und sonstiges ver¬
schiedenes Meihnachts - Hebäck
empfiehlt

Bäcker I,r » i» xr » krLn .

KämrrikWößkl
"

von 5 . 6, 8 , 10 m ! 5 -Kd
Wilh . Wog '.rer

Mar kt . _"
I

'
rU

'
PLris zr .

empfiehlt :
Is . Lmmsnikslen ,

kskm - , Münslsn - L
iO H pnük slLvks - kk rrWer .

Sing gestern Abend
vv » Iv > VN auf dem Wege voM j
Amalienbad nach Aue ein gsc -
denes Armband . Abpneve :- ^
gegen Belohnung bei dcr Expttn , j
dieses Blattes .

^

ILilllcovrrrrisvrss VLsittrrLQtttzsZsSQiisrrlr .

OüLktm' I'N 1825 . M .GAILZ .8O ^ LGZ Ooxrm .M 1Z2M
t li « . 1kssels1> ^ « i» i>

int » iilit nur vurlüm , sonäcrn suc!> siLLtllcli xoprült uinl von ürrtlicli«:» luwn -
türvu Augenleiilön uuä gssciixSckten Lüsriern unüdortrolkon emplolNou . I' lucov^
u 9 .', uni 6.

', ?1> . 1!Io !ui ?>> '6 .,'äerlilxv für vurlsok KO k . HV .

oMpfelilon sieb 7.ur ttioferun̂

SÜSk Afl6 !1 üUZZWAAfSst
mn 'k vorlmuclenon und Ae^sbengii A-Iodellen.

Erstes villiZst . I -Isksrung xromxt .

XXVII .KMttAMssMImk .
Hanpt - Getdgewirttre

Mk . 75,080 , 30,000 , 15,000 u . s. w .

LiellunK am

Loose ; u 3 Mark
8 . vusssull , Iköln .

Die Weinhandlung
von

Karl ? rLQt22LL2 , vurlLck ,
bringt ihr Lager in garantirt reinen Vksiss - L KotU -
« SINSN , wie Markgräfler , Zchkarrer , Ähringer , Affen¬
thaler, Wasser , Mein - L Mosel,veineu , sowie vorzüglichen
neuen öad . Höerländer Meinen in empfehlende Erinnerung .

lSL11i§ s l? rsiss . ILsslIs LsLisnunA .
Die Weine werden für Durlach nnd Umgebung franco

in 's Haus besorgt .

L4rLTZ8 « S'
» .eine bekannte Spezialität , empfehle ich zur Weihrrachtsbäckerci zu
bekannt billigen Preisen .



llsi'MllS , Jür Wasserleitungen
v '

liefern billigst Messinahahnen und alle sonnigen Bcstandtheile
Kolk. Voll - Käringc ,
Äismnrck - Käringe ,
Käringe in Gelse ,

-V ' Aal in Gelse , Sar¬
dinen , H ardellen , Alles in ganz
frischer Sendung , bei

ttoiÄNISNN ,
Fischhandlung , Hauptstraße 48.

liefern billigst Messinghahnen und alle sonnigen
Gebrüder Schmidt bernr Htatssbane .

Hochfeines Schnihbrod,
Honiglebknchen ,
Kleinbackwerk,
Schaumconfect,
Christbaumschmuck

billigst bei

In meinem Wohnhause
Ettlingcr Straffe ist der erste
Stock , bestehend in 5 Zim¬
mern , Küche und sonstiger
Zugehör auf 24 . April oder
auch früher zu vermiethcn .

Varl Steinmetz .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt :

OlZNirsL
in allen Preislagen in gelagerter
Waare und in 'st, u . st,, Packungen

4^ . k ' . r» .

äunksi ' L kuk - öksn
cUe deliedtsstsri OLuerdröNlier

mit k/NcL - ponstson von

FrirrZLb M Msrii
in rrLnlLNudö ( Nliäon ' .

Lin grosssr Vorzug der äu . Nsl > Ä kuN - Üken
gextzniUier anäsron Lon8trulvtionon , äio niclit nseli
Lmeriksniseksm 8 '̂stoin Avpnut sinä , de?<tvl>t äaiin .
äass äsr LütlsdiLcüt Zotronnt vom Lsnorkord ist , Nie
Loklen im LüUsciiM'.kt vor riem ^ npronnon ^ ov-iN.ut
Nieiben unä nur nncb liväarjk usolisinlio » ; >in!>er nueli
äsr sus8Sl -oi -cksnrUek 8pg .r-5g.ms LIs.rs >- iLlvsi --
deaueli äsr äuiitcer - L kuk - öken , äsr iffns» iff - s
Verbreitung Uber gunir Lurvpu ermUgtiebt !mt.

ror 'wöbrenä neue , gvscbmncbvoNs üüoäeNe ,
i ) i>< <>5 .<) 0V .>>ilu « u iu > r >.

8sbriknisöerlsge :

ümü Leknüät , vurlLed .

Schönen dicken

8 M S » sss « s »

empfiehlt
F. Ebbecke ,

Steinbrunn 's Nachfolger.
donüiiovsl L 6L ?s

empfiehlt Ht . Hazssnufi - , Nlukronen-,
Nürnberger - , Honig - L Gewürzleb¬
kuchen. feinste Springerlein . Butter -
gebackenes. Zimmtsterne. Frankfurter
Brende » L Brlgraderbrod , feinstes
Mandel - , Haselnuß - L Marzipan -
Confect , sowie feinstes Huhelbrod
^ Basler Leckerli ._

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock , bestehend ans 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher,
auch Wasserleitung , ist aus den
23 . April zu vermiethen. Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

« » » Is, » ,
empfiehlt :

Dkss offen und in Packungen —
Lkovolsrilk — Vsnitt « —
Vsvsr » offen und in Packeten —
vnsngen — 6i1i » onsn —
psigsn — I^ unsvksssen -
LSN — 8l >NSvK « r,HS» S!SS « N

2v »sisol,gvn « ,ss8 « n
Lognsv I^ onrlk . Koi ' n -
di ' snnivrein 6i >ks -
Kümme > — Kun ,

Kvwür ' rs —
Alles in feinsten Qualitäten .

Eine Wohnung , bestehend aus
2

^ großen Zimmern mit Küche,
Speicher , Keller , Schwcinstall und
Dungplatz , ist auf den 23 . April
zu vermiethen

Aägerstratze 2t ) .
An einen soliden Herrn ist ein

großes, gut möblirtcs Zimmer
auf 1 . Januar zu vermiethen

Schwanenstraße 1 , 2 . Stock.
Ein guter , gewissenhafter Klavier¬

stimmer empfiehlt sich im Stimmen
und kleineren Reparaturen

Ettlingcr Straffe ! 3 I .

Srlberstalzl Pastrmeffer Klinge bmN8w
stst , .

"
, fein hobt geschliffen , für jeden Barl passend . 5 Jahre

«ZELtemps ! - Garantie , nnr Mk . 1 .50 per Stück . Krintte Kluis
Golddruck 15 Pfg . Slreickriemen , einfache Mk . I .- ,
doppelte Mk. 1 .50 . Kchärfmage dazu per Toic 40 Pfg .

L- - d -s ! Hek- Lvzbkaein « Mk . — .40 , 1 .80 n . 5. . Aagrnapf
^ W ^ von Brittania 4» Pfg . Z»knl,k 50 Pfg . Tost aromat .

>7- ^ ^^ NSelsenpntver für lOOmaligcs Nasiren 25 Pfg . Htach -

säkcifeil und ÄSzieyrn alter Rstrsi,Messer 40 Pfg . bis Mk . 1 . — . Meue Koste ( Griffe )
auf alte Rasirmesscr 50 Pfg . Versandt per Nachnahme ( Nachnahme- Spesen berechne
nichtb Umtausch gebattet . Aeuer Vrachlcalakoj , umfoiiN und porlafrei .

t . U. ^ablUAUfinknb!-! !) in Hach-üb
2 <>l) 'Arbeiter . Filiale in Effer in Böhme » . Gear5rn - et 1884 .

Ztastrineger - KoSlfKleiferei in eigner ^ avriL .
-L

Unterreichneter akademisch gebildeter und
praktisch erfahrener Architekt empfiehlt sich in
sämmtlichen in das Sanfach rinschlagenden
Arbeiten , mir :

Anfertigung von Skizzen nnd Plänen
zu Renbanten jeder Art,

Bnnleitnngen , Kostenvoranschlägen,
statischen Berechnungen rc.

und werden dieselben reell und auf das Pünkt¬
lichste gewissenhaft ausgeführt .

Otto Z 0Ü2LNN ,
Architekt .

Hurra « : UMa Hsfmarrn am Thnrnrberg .

Mr'inni wcrlhen Kunden und Gönnern eiupfehle ich mich in

Ginrichtung von Mlserlt'itungt'n
zu häuslichen Zwecken nach staatlicher Verordnung , lieber ArrL -
führuttgcn aröfrcrcr Stnlagen , als Betriebsleiter , stehen die besten
Zeugnis zur Seite . Für sämmtliche Arbeiten leiste ich vollc
Garantie . Koftenvoranschlüge und Auskünfte über geeignete
Anlagen , sowie Bade - Einrichtungen ertheile ich gratis . Ferner
empfehle mein Lager in JnstaÜations - , Gummi - «L Schlanch -
waarcn nnd zeichne Mit aller Achtung

Gegen Husten, Heiserkeit , Katarrh
sind inner allen BrnffbonbonS die

OLtdsrZ
' Lelisn ^ ibi3Ld - Z2nd2Q5

überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Packeten a 20 H
in Durlach bei Herrn F. Bariö jr . .

in Grötzingen : Jak . Sinh ; I in Berghausen : A . Meinzcr ;
in Söllingen : .Karl Zilly ; in Wilferdingen: G . A . Kröner ;
in Kleinsteinbach : E . Schlack ; j in Königsbach : Ernst Bürck.

UL 22SV. !
Von heute ab fortwährend frische Mazzcn zu haben in der

Teigwaarenfabrik von kS . Oppsnksimsn , Grötzingen , sowie
bei Herrn Ltsigsn hier.

ZMrrlaffl' Gnirullktttrsbach.
Sämmtliche Sparbücher uns

längstens bis 27» . Dezember ab¬
zugeben .

Grünwettersbach , 20 . Dez . 1805.
K . (»sstevnrc ' iev .

_ Sparkassenrcchncr.

Uoimiir§sr Lisr,
s, Fl . l8 , Ft - 1 " , von lc Fl .
an ff 17 Pfg . , empfiehlt in stets
frischer Füllung

Ik- ' bvcl , Ibölir ' sr ' -,
Kelterstraße 24.

gesucht. Näheres Expedition.

Gm Mädchen vom Lande ,
welches Liebe zu Kindern hat , findet
ans Weihnachten Stelle . Zn erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Ein noch gut erhaltener ttrber -
zieher ist preiswürdig zu verkaufen

Lammstraße 49 . Hinterhaus .

Mosmunzj zu vmnieLßen .
Eine Wohnung im 2 . Stock mir

3 geräumigen Zimmern , Balkon ,
Küche , Giasabschlnß , Mansarde ,
Keller , Waschtrockenboden , Wasch¬
küche mit Brunnen daneben , nebst
Garten ist aus 23 . April i »ö «> zu
vermiethcn : daselbst ist im l . Stock
ein schönes Zimmer zu vermiethen.
Näheres beim Eigenlhümcr , Durlach ,
Tkiurmbcrgweq N , 3 . Stock.

Tanksagung .
sTnrlach . s Für die

^ überaus große Theilnahme
der hiesigen nnd aus -
wärtigen Bevölkerung bei
dem schwereu und nn-
ersetztichen Verluste II n -

g
'crer licbpn Frau , Mutter
Schwester sprechen wir

^ hiermit nnsern tiefgefühltesten,
innigsten Tank ans .

Tnrlach , 20. Dez . 1395.
! Im Namen der Hinterbliebenen :

L . Dlyetke . Schlosser.

Darrt ^ aaur

entgcgci
innige

imnen Verlune

auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten , tiefgefühltesten Dank.

Tnrlach , >6 . Dez . l895 .
Tie trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Uttyhinger »
Mutter und Geschwister . I

Koßenwcltcrss pH .

Dautsagu rig .
4M

—» Allen , die meiner
in Gott ruhenden

Z^ LGatiii ; i n Lebe »
Liebe .

'wiefen , sowie
für e . e zahlreiche

I Leig, ' - A,, ,eitnng u .
I Blum " nin ndc und

für die erhebend . Gre P . lse des
.Herrn Pfarrer non ff . imbach
innigsten Dank.

H ohenwetiersb ae .l ,
16 . De, . !.8n->

Familie e ^ rlock . I



Q

86 ^ Liser-stl-ssss , ZL » s L 8 s SS k S , iisi8tzk ' 8ik'3886 86 ,
smpfslilsi ! / II

xL ? K, LL 8 SIr 6 LI SLZA ^LA . QÄ 'bS - Sl - SLOZLGrLZLSLI .
in grosssr Viisivulil :

in allen
V/oll - unä V/edarien .

l'WNiiWM'
e,

Lapos , slsgenm 'iMiel, Lbeviol , s/!obs !r ,
8ÜK , pltiscb , /lstraclian . blölsngkn, lack .

^st . HttLsldroL,
Gier - Sprirrgerleirr , Kirtler -

igrbarkenc » ^ A« rspl8tzchen
! cnipiiehlt bestens

ttkpmsnn ^ eiö .
. — ^ . . ^ ^ > ——— —

Garantirt leinen

klütken - iionig
bei Wikh . Wagner am Markt .

soliwsrr unck lsrdig .
8trassen - . Kesellsclislis -

kleilier.

Vus imssrm tl tiulion iviv in I » » ,1 »NV ii
i^ osse l'mckliioii / um SV « rmEwnlsittlioii '/.m-üek^euet«t .

^ WGTLLV MAUMZMMMILd
Uoäs ^ LLrsL , 1uclls . § sr ,

'
iVsissivLLrsu , Isxxicks ,

LK . L' L8Z ? ^ LILG ,
k< 3I86I'8ir'3S86 IZF , N3Lil5t Ü6k' i< !'6Ur8ip388S .

Vi >! im vergiingsiieii . luilis ioli aneli in lliosom .lulii 'ü einen grossen

vrScknet unck dsliiiäen sich in äsmselljou in riesiger Vn/ülil von slmmtlivlisu Artikeln llsr
FZ 4» 6 - er TL sL M LL SS SS ß

'
§L Zr. t SS S ' HV rs rs S ' sr Hs L' rs Z ! S Zk S

Ke !» ^ rink^ vLNK . M G L
'^ irütet.

«S» K« itSr « » S«SxvS «TLVDGSGSS«» SDLS -ZVrSSL .SNL-E « «
8 2N § S.N8 s -nsKsrAs ^ ölinliol ! dL11L§ sir ikrsissn . 8
« LSTSSVTVSS ^ KGHTDEGBSTSVSEVSGSTZSSGTÄLESSSt ^ S

Zirena ss8ts Ppsixs . M , G 8 H G ^ uf !7! 6r'K88MS VeÜtSNUNY.
/ um liloillo -msreietieiill . . . . von FS . k . 7K

. / um Xtsillö Mnilgoucl . 3 .
sruelt8li ! i »- sr « 8l « lbmiiinvollöii) / II IIt.-r!V!MM/up 'i>,l . .
L - i «>*< «- . völlig reivlilivlio Voito . . . . s .
Äüliii !> " §! « > < « . / um tvloille goniigomt . - 1 . 4 »
Zivili '. S / u tttoiiseii micl .lavkeii vowlioull . . - * . « »

^ « krkklL «! v <; ki «r rr
von FS. 1 . 7S NN . M - GSH

fLZedküiüedk!'. Lörsibtttzll .

als Weist - , Brod - und Futtermehl ,
billigst bei

köknsn .

Empfehle ^
mein Lager im W D
Tisch -LTrairchir - '

D Zj
bestecken , l . Qna - j
lität Rasir - L fH -
.Taschenmessern,LI -ve i

Tranchir - LSchlachtmeffern, Tchceren
jeder Art , Wieg - k Hackmessern,
Metzger - L Taselstählen . Britania -,
Fff - , Kaffee - L Borleglöffcln billigst

ILrri k .
Messerschmied , Iägerstraste 1 " .

Empfehlung .
Unterzeichneter bringt icin Lager

in allen Arten Hchultascherr und
- Stanzen für Knaben und Mädchen
in empfehlende Erinnerung .

I . A . Grauii ,
Sattler u . Tapezier ,

Schwanenstr . 7 .

A . klöt' i'msnn

LL « 1 L 1 ü Q kr L
VOII FS . — .7» MI.

iWD 'p'p'VD ^ IS .MSITI . .
In ksinon 82 !rVirs .r2Sn nncl Fs-rkiTsn DanisnLlSiclsr - , Z -r,!! - nnä ^ novsttLksn .
Qvsviods , Lrrinnisp - nnä Lsläsnsdok 'sn , LLo8SN2sn § sn , elLräinsn , FVeiss -
V/L.8.I. SL , T'uttsrsboLksn , Koliür3SN2SA § , TTsnräsn - rriiä Ilnt !erroc !LLs,ns !1srr .

1 !sol ! !-en § , SetdLENI , Dro !1 , ^ orttsrsn , r,8 .nksr . 8t :ot ?sn rr . 8 . vr .

Conditorei L Case,
empfiehlt feine reichhaltige

Wkihnschts -AWstelliW.
Neuheiten in

Lboeotsös- L ^ aeripLn -Süctien ,
tri . l-esünees L fonckanis ,

Vondcmiöeen. LttrappLn,
sämmtliches tst . ^ 'eibnaobts-Lontect,

fst . kilienbergsr l. ebl<ucben .
Leviüer - L Uonig - l-edleuclien,

Larler l,selrsr !i , tri . 8ebn !trd !'ori.

l >or Verkant fmäet °MsrLi :3.§ 8 VVQ Moi '^ srrs 8 vis Ldsnäs 8 Ilvr mul 8onir -
is .§ 8 von VorurLtts .es 11 VLs ^ .vsuäs 7 VLr mir gügen 1>.i :ir in einer 6jMN8 lüm/n ein -
Mricttettzn VKUieilnng »tatt . I >is SnsserLten I 'reiöe nncl blasse mack aut gellem liebte lleutlielr vermerkt.

H. uL'ti 'ri ^ o von itliv . to . — an portolrei » «» tvi -
ISA :" vis Preise cisr 8tückw32ren sinkt iür üsn V/eibnaebisverksut ebentsiis berabgeset/i .

jiir Schilüljlimgei!
empfehlen

SchwemsgeLmge
(Lunge und Leber ) .

Lebp . ^ 6k,86l ,
throsth. Hoflieferanten , Karlsruhe .

LclbstgefcrLigte

Kiernrrdeb
'n

für Suppen und Gemüse , Eier -
rrcrste , Maccaront bei

?Iikh . Wagn er am Markt .
mit Moquet und

UAZ » »TSL Kameeltaschen-
Ueberzug hat billigst zu verkaufen

Sattler und Tapezier.

Aus Weihnachten
empfiehlt passende Avtiüel ' in groster Auswahl zn billigsten Preisen

Tmü Lc ^ NiLät .

sDurlach .) Unterzeichneter empfiehlt sämmtlichc

Kolsuilil - ^ Fplirmmslkil
in mir guten Qualitäten , ferner feinst marinirte kksnings ;Sk. IMvningsi ' k ' lssokenkksi ' und hochfeine auswärtige
V5«ESk « SSNSN .

Mit Hochachtung zeichnet
MS .L-L LlLLZ

' GLE -iLGx . k
Ftvoircnstrclhe 1l .

^

^

Für Vereine
empfehle ist . 8eliaumoonisot,

Llirisibsumsobmuck, 8!egslp3pilloiten
bei billigster Berechnung. _"

KgIZZSZMLHMi
*

empflehlr billigst
Ä ust . Aadcr , Schwaustr . 2 .

^Dr . lllsfl . Ilrzr,
Speziatarzl für Kaut -

LHeschtechlskrmlkheiten
Karlsruhe ,

Zirkel 25 s . , Ecke der Rittcrstr .
Sprechstunde 10 — t , 3 — 5 ,

Sonntags 9 — 12 .

Puppenperrücken ,
ccht Haar , die man jahrelang
kämmen und frisiren kann , zu den
billigsten Preisen . Puppenfrisnren
sind in meinem Schaufenster zur
gefl. Ansicht ausgestellt. Bisquit -
Puppenköpfe mit echten Haar -
perrückeu von Mk. t . 50 an empfiehlt

Friseur .4 . « «jUer .

Lkpks ! L ^ ü88s
bei Wilhelm Wagner am Markt .



M

M . VLTSZttOZIß - LLMZW .

WenöaHer Waaren-Kredithau!
FL .^ MI ^ SLSISS ^ , S <5 1iL .

Ich empfehle in überraschend großer Auswahl :

M

las

jeder Art , sowohl potirt als lackirt,
^ G ^ ^ SLL AlLLÄ eigenes Fabrikat

( Werkstiitte im Haufe ) ,
komplette Wsknnngs Einrichtungen ,

sowie ferner ZSOir ^ n - » » »! L>» » reii -<A » tt !v » » l» v» , fertig und nach Maß , liLletrll ^ r -
Ü !» ^ ^ vppi < lko , , ISOttrlr « !» ru ,

klirl « ! » . >«. bei

AI dsHusmLisr ^ Ldluu ^ L
'wsiss ^

zu billigste » Preise « .

16 Krenzstraße 16 . Karlsruhe . 16 Kreuzstrasre 16.

L

las
l '

i'sflii !

iS

«

rs

< » Z
°

G8EZ
'

S
' OOVOS '

/ K,IS8VSS
' UA8Sss

ZS s « S ^ « DZKM « SLz «
Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich entschlossen , wein

KL - , Weiß - und Manufaktnrwaaren -
Geschäft

NsMLudrg anfzugebe » und unterstelle ich mein gerammtes W .narrnlagrr einem gänzlichen Ausverkanf zu Preisen ,
wie solche von keiner Konkurrenz gestellt werden können .

Gs versäume Niemand diese nie wiedcrkehrende günstige Gelegenheit , seinen selbst momentan nicht nöthigen Bedarf zn
Zchlenderpreisen bei mir zn decken .

v . Z2L.^ L.I^ L1ä.sr, Harlsrulje
22 Kaiserftraße 22 .

NÄsSKZ
'

Ä WKZ '
LZVßZTZ ' Ks ' - Z

'
-

M . K - A? ZLL ? 'SLZLS ,
Kaiserftraste 18 .? ; zwischen Herren - K Waidstrakr ,

empfiehlt

wegen vorgerückter " ^ rson sämmtliche Neuheiten
in

Negm - L' Nintl'l ' . i - ' ütktn, Istcken L' Eon > ?
Ui MII ! !ikdtNki -H sjeriiiizksthtc !! Ptkifti ! .

ZtZZttS « '
-

la . Odenwälder , ä Pfd . 98
i sowie sämmtliches Backmateria !
! empfiehlt zn b , . .rnnt billigen Preisen

I ?« zKöln « » ,
5kcltcrsrraße 24.

Znr Weiör ^Htsöälkerei
empfiehlt feinilen

^ -
KAisepAWrug

zu reellem Preise
M s «? .

! Irst.SüsMßm -^ »ifMuttpr ,
Sananer

! bei
^

^ Wilh , Wagner an : Markt.



MDeset 8^ FlkzptttttostekHvaug . Arbeiter - und j
Kandwerkerverein . z

Heute , Freitag Abend 8 Uhr/für Herren , Damrn und Kinder empfiehlt zu billigen Preisen
Probe für die Chrisifeicr in der
kleinen Halle von Eglcm .

Nächsten Montag fällt die Ver¬
sammlung ciuS.

Der Vorstand .

1 ^ .

Anerkannt beste «nd billigste Kezngsqnelle Karlsrnhe 's
ist «« streitig

Unfern verehr ! . Mitgliedern zur
.Kenntnis ; , das; unsere diesjährige

Eliristöaumfeier
im großen Saale der Krone den !
25 . Dezember , Abends 7 Uhr/
beginnend , abgehalten wird . >

Einführungsrecht beschränkt und/
können Karten beim Vorstand ab¬
geholt werden . .

dUZ . Freiwillige Gaben als Ge¬
schenke zur Christbaumvccloosnng
können am l . Weihnachrstag bis ,
12 Uhr Mittags im Saale der
Krone abgegeben werden .

Der Vorstand .

Mämin -GckiWttki » .
Unsere werthcn Mitglieder nebst

Familienangehörigen werden zu
unserer am Mittwoch , 25 . De¬
zember im Gasthaus zur .Karls¬
burg stattfindendcn

Eöristöaumfeier,
verbunden mit Gabenverloosnng ,
mit der Bitte um zahlreiche Bc -
theilignng sangessreundlich ein-
gcladen .

Gaben zur Vcrloosung können
beiin 1 . Vorstand oder am Christ -
taq Morgen bis 12 Uhr in der
Karlsbnrg abgegeben werden . i
_ Der Vorstand , !

ChrisLvanrnseier . !
Tie Stammgäste der Brauere ii

Dcrrer beabsichtigen , am Sonntag ,
22 . De ;emöer , Abends halb 8 Uhr ,
eine Christbaumfeier zu veranstalten ,
und bleibt deshalb das Wirthslokal
von o Uhr Abends ab für dieselben
rcservirt . _

Heute ( Freitag ) Abend :

Fttschkfttrkr - LHrikbkWürük
bei Will ) . Kraus zur Sonne .

8xi6K6l L ^ 6l8,
76 , Mcrvktpkcrh .

Da findet man in größter Auswahl in nur
guten Qualitäten und bester Bearbeitung zu staunend

billigen Preisen
Winter - «t- KeM -Walelots , Schuwakoffs ,

Kavelocks, Kohenzollern-Wäntet ,
Schlafröcke , Anzüge, Kosen , Joppen ,

Sackos etc. ,
LvLv .' ir- L 7üv §lUigs -^ v2ÜZs , Muts ! L ? Llstots ,

große Parthien weit unter Preis .

S» 2 «
»-

2 ^« rr
-̂v

S V ^

bester Fabrikate für
Anfertigung nscti kV? 8388

in bekannt bester Ausführung
zu ebenfalls

staunend billigen Preisen .

89

Ankere ^ oliakU -älen lind iu diesem Monat anH x>on » tags bis Abends
8 Ahr geöffnet .

^ Klijskl' 8 -
, KksiulstionZ - un ^

Zeiikkr - Ksl' tsn
sowie Anfertigung , von DruclicrrCciierr , 100 Visitenkarten
von Mk. 1 an .

Buchbinderei . Accidenzdruckerei und Tchreibwaarenhandlung .
Ädkerllrahr , Ecke der Kaiserstrasze .

Wied er Verkäufer erhalten Rabatt . "MT

empfiehlt zu bevorstehender Festzelt als
praktische und hübsche

Heute ( Samstag )

>« >rd
Hotel Karlsburg .

Auf die Feier¬
tage cmpfeble :

K Prima italieu .
/ und srauzöfisches'

Geflügel , Älles
fcin gemästet , Kapaunen . Poularden ,
Wrlschbühncr , Hahnen , prima Gänse
und Enten zu ausnahmsweise bil¬
ligen Preisen .

Weod . Kokdmann,
Wild - und Gestügelhandlnng ,

zu Weihnachts - Geschenken von nur
guter Qualität in Kistchen von 50
und 1 " <» Stück sind zu haben bei

IQ " ,
Cigarrenmacher , Schloßplatz Nr . 4 .

Ein fleißiges , ehrliches Dienst¬
mädchen wird für sofort zur
Aushilfe gesucht
_ Leopoldstratzc 8 .
Wohnung zu verinieihen

.5 ./immer , 2 . Stock , Herrenstrj 18.
» . Vo,4 .

Weitinsviit8 - 6k8etiön !ce
vorzügliche , gut abgelagerte

^
in Kistchen L 25 10 und 100 Stück in jeder Preislage

V
fernste

PilslihkßrgM, Liq«kiire .'i FjsHkmrjue
empfiehlt

_ ZLSL'rrrLA.LrL, Conditorei L Cafe.
Ilim Ankauf von Wsi !inso !it8gAb8n
halte meine reichhaltige Ausstellung den verchrlichen Vereinen und
Privaten bcfiens empfohlen . Billigste Preise .

E rsL' L am Brunnenhaus .

Prima Hammelfleisch
»INnLI , Wehger .

wird ausgehauen bei

8olM klioinlsnlioe
_ mit prima Nußkohle « und ss-ettschrot ist in

Maxau für uns cingetroffen und nehmen wir Bestellungen hierauf zu
billigsten Preisen entgegen

Eskrüäsi ? KvLrrrtLt ;
beim Rathhaus .

? .6 . Nußkohlen können vom 13 .- 20 . Dezember am Bahnhofe
hier geladen werden .

An die chtniaiigesi liier
in Anrkach .

Am Samstag , 21 . Dez . ,
Abends 8 Uhr , finii -cklSeitcns des
Vereins ehemaliger I k vkk .i Karlsruhe
im Hotel Monopol zur 25jährigen
Gedenkfeier des siegreichen Gefechts
bei Nuits ein

Familienabend
statt , wozu alle Durlacher Regiments¬
kameraden freundlichst eingeladcn
sind . Diejenigen Kameraden , welche
gesonnen sind , dieser Einladung zu
folgen , werden gebeten , am Sams¬
tag -, präzis 7 !̂ Uhr , bei Kamerad
Gerstenäcker zum Lamm hier
sich einfindcn zu wollen .

Verbands -Abzeichen des Militär -
vereinsverbandcs , sowie Orden und
Ehrenzeichen sind anzulcgcn .

Der : Wecrnftrcrgte :
Karl Preiß ._

firieä . ksris je.
empfiehlt :

Christbaumschmuck
in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen ,

Christbaumkerzen
in Pfd .- Packeten zu 3 .5 , 40 ,

45 und 50 Pfg .,
Lametta

(Gold - und Silberhaar ) in Palleten
ä 8 Pfg . ,

Confect Halter,
per Bund 3 Pfg .

Christbaum Schnee
( uIIentznndbare Watte ) ,

Strenglanz L Tiamantine,
Gold L Silberjchaum.

empfiehlt
_ Stlerrnde r Bürck.

MZLBSZD !

Frischgeschossene Vergstasc « «L
Rehe empfehle auf die Feiertage,
auch zerlegt Hascn - Ziemer, - Schlegel
und - Ragout .

Fisch - , Wild - und Gcflügclhandlung ,
_ Hauptstraße 48 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag dcn 22 . Dezember 1805 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Nachmittags 2 .7 Uhr : Herr Stadtmkar

Nöh m erlc .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr St adlpfarrer Specht . _
Friedens - Kapelle .

Sonntag dcn 22 . Dezember , Vormittags
710 Uhr : Herr Prediger Klenert .
Mittwoch , 25 . Dez . Vormittags 710 Uhr :
Herr Prediger Pörsch kc , Abends 76 Uhr :
Weihnachtsfcst der Sonntagsschule . Donners¬
tag , 26 . Dez . Bormittags >110 Uhr : Herr
Prediger Ortmann ._ _

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
II . Dez . : Maria Anna , Vat . Karl Lerch ,

Wetßgerber .
15 . „ Elsa Karoline , Vat . Wilhelm

Raquot , Fabrikarbeiter .
16 . „ Philipp Friedrich , Vat . Philipp

Kiefer , Landwirth .
19 . „ Frieda Käthe Margaretha , Vat .

WilhelmSchwanert , Ingenieur .
Eyeschlietzung r

17 . Dez . : Wilhelm Gottlob Rollwagen
von Nördlingen , Weihgcrber ,
und Christine Rosine Wied¬
mann von Rinnharz .

Gestorbene
19 . Tcz . : Hermann Unger , lediger Tüncher ,

63 Jahre Mt ._ _
RidakÜ »/

^
Tr/ / ^ vd D-rtäg von « . Dnp». Durlach.
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